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Correspondenzen.
Eperies, am \. März 1872.

Zu paläontologischen Studien wiinschte ich mein Herbar mit exo-
tischen Pflanzen, namentlich mit neuholländischen und tropischen

Strauch- und Baumarten zu ergänzen. Es könnten auch kultivirte

Exemplare sein. Ich würde solche gerne in Tausch gegen ungarische
Pflanzen, besonders gegen Kryptogamen nehmen. Hazslinszky.

Schloss Fried egg in Oberösterreich am 3. März 1872.

Längs des Flusses Aist, der aus den niederösterreichischen Wäl-
dern in zwei Armen nach Oberosterreich eintritt und sich bei Au in

die Donau ergiesst, wächst in Millionen von Exemplaren, der ganzen
Gegend einen fremden Charakter aufprägend, die prächtige Rudbeckia
laciniata L. Ursprünglich ohne Zweifel ein Gartenflüchtling, ist sie

jetzt nicht nur am Rande des Flusses, sondern mitten auf den Sand-
l3änken im Wasser selbst, und sich über die angrenzenden Wiesen ver-
breitend, die dominirende Pflanze geworden. Ich traf sie, wie gesagt,

in unglaublicher Menge von Schwertberg an stromaufwärts bis zur
Ruine Reichenstein fast ohne alle Unterbrechung. K. Keck.

Pest, am 15. MJirz 1872.

Die Centaurea, die ich im Balkan bei Kalofer gefunden habe,

von welcher mein Freund A. Kerner in Nr. 2 dieser Zeitschr. spricht,

habe ich schon C. Kerneri getauft und hoffe meine zahlreichen neuen
Arten, wenigstens die unzweifelhaft guten Arten der türkischen

Ausbeute nächstens hier publiziren zu können. Im Juni will ich mich
wiederum in die Türkei begeben, diessmal aber noch ganz unbe-
suchte Distrikte durchforschen, namentlich die Gegend zwischen Schumla
und Burgos am schwarzen Meere, dann das östliche Thracien, schliess-

slich den thessalischen Olymp. Janka.

Eine Mystifikation.
Auf Seite 373. Jahrg. 1871 dieser Zeitschrift befindet sich ein

Schreiben aus Pless in Pr. Schlesien vom 7. Nov. 1871 mit der Unter-
schrift „Gustav Radde" abgedruckt, welches der Redaktion durch die

Post zukam und ausser dem mitgetheilten Inhalte noch die Worte
enthielt: „Mein Herr. Ich habe die Ehre Sie um Aufnahme folgender

Zeilen in Ihr Journal zu bitten. Ergebenster Gustav Radde."

Dieses Schreiben hat sich nun als eine niederträchtige Täuschung
erwiesen, mit welcher vermuthlich ein botanischer Industrieritter, und
solch ein notorischer Schwindler soll sich wirklich in der Nähe von
Pless aufhalten, es auf eine ergiebige Prellerei abgesehen hatte. Glück-
licherweise scheiterte solche an dem korrekten Verfahren der Post-

ansfalt zu Pless, die unter der Adresse G. Radde einlaufenden Briefe

und Geldbeträge mit dem Bemerken, dass Adressat unbekannt sei,

an die Aufgeber retournirte.

Was aber Dr. Radde anbetrifft, so hat er Tiflis gar nicht ver-
lassen. Dagegen wurde in der letzten Sitzung der anthropologischen
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Gesellschaft in Berlin ein Schreiben desselben aus Tiflis vorgelesen, in

welchem er für den April d. J. einen Besuch in Aussicht stellt.

Personalnotizen.
— Rene Lenormand starb am 11. Dezember v. J. 75 Jahre

alt in Vire (Calvados). Seine Sammlungen vermachte er dem Museum
von Caen.

— Prof. Faivre übernahm die Direktion des botanischen Gar-
tens in Lyon.

— Anton Spring, Prof. an der Universität Lüttich ist am
17. Jänner gestorben.

— Josef Pantocsek unternimmt in diesem Monate eine bota-
nische Reise nach Montenegro und in die Türkei und beabsichtigt

während derselben zu durchforschen und dasel])st zu sammeln die

Thäler um Trebingje und das Innere von Montenegro, dann den Ge-
birgsstock Kom an der albanesisch-montenegrinischen Grenze und das
Gebirge Dormitor in der Herzegowina. Seine Rückreise beabsichtigt

er im Juli über Piva, Lipnik und Billek zu machen. Pantocsek ist

geneigt, einen Theil der gewonnenen Ausbeute kollektionsweise abzu-
geben, worüber das Nähere seiner Zeit in diesen Blättern bekannt
gemacht wird.

— Graf Hermann Solms-Laubach, bisher Privatdozent in

Halle, wurde zum ausserordentl. Prof. der Botanik an der Universität

Strassburg ernannt.

— Dr. G. Kraus, ord. Prof. in Erlangen übernimmt die Pro-
fessur der Botanik in Halle. An dessen Stelle tritt Dr. Ress, bishe-
riger Assistent bei Prof. de Bary in Halle.

Vereine, Anstalten, Unternehmung^en.
— In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissen-

schaften am 8. Februar übergab Prof. Dr. Jul. Wiesner einen
Bericht über die von der Nordpolfahrt der Herren Weyprecht und
Payer mitgebrachten Treibhölzer aus dem nördlichen Polarmeere
(Hope- Insel; Südkap von Spitzbergen; offenes Meer 75'* 5' N B
260 20' Oe. Gr. und 770 12' N. B., 57 30' Oe. Gr.), welche ihm von
der mathem. naturw. Klasse zur Untersuchung übergeben wurden.
Es hat sich herausgestellt, dass alle genannten Treibhölzer von Abie-
tineen abstammen, und zwar theils von der Fichte (Ahies excelsa
DC, mit Einschluss der Standortsvarietät A. oborata Loudr.), theils

von der sibirischen Lärche CLarix sibirica Ledeb.), die indess auch
nur eine Standortsvarietät der Larix europaea ist. Nach der Jahr-
ringentwicklung zu urtlieilen, rührt die Mehrzahl der Treibholzer von
hochnordischen, in der Nähe der Baumgrenze gewachsenen Bäumen her.
Einzelne Jahrringe der Fichten und Lärchentreibhölzer hatten nur eine
Dicke von 0-09 Millim. und bestanden nur aus drei Zellreihen. Die
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